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betten bie einen bei ben ©djeiben, bie anbern bei ben »erfdjicbenen

©djüfccn refp. ©eweferen »ertfeeilt waren.
©ic Äontrotle war {ebenfalls untabclfeaft. Sffienig« ab« bie

»ergefemmenen SRanbbcmcrfungcn beim SWittfecilcn ter jeweiligen
©djieprcfultatc.

Sin ©eweferen waren oorfeanben unb jur fßrofee jugetaffen:

a) ©infaefee £fnt«laber.
SBalfer,

SDIartlnl,

greuler,
SSeabobi*»,

3oller,
SÄitbanf«3lm«t«, wäferenb eingetretener

Störung eine« anbern ©ewefer«.

b) SRepctfrgcwefere:

SBettcrti,

©amma unb Smfangcr,

3cbc« biefer ©ewefere featte feine ofpjiellen Vertreter, refp. gut
ci'tgefcfeoffcne ©djüfcen welcfee bie meiften fefer gewantt mit bcr

•£>anbfeabung ifer« eigenen Sffiaffen waten unb bie geinfeciten unb

SJortfecite ifer« ©tjpeine nteiPcrfeaft auSjitnujjen »cipanbcn — auf
fe i n c Sffiaffe jcber bcr. feödjpen fßrel«.

Um 10 Ufer würbe mit ben ©djiepübungen bcgon-.cn unb jwar
auf 800 gup unb ofene llntcrbrudj bi« 4 Ufer Slbenb« geftfeoffen.

©ie «pen SScrfudje, ©fnjetn« wie ©djneKfcucr, unb tn allen

Sagen nadj ©djtcpptan würbe burdj bie ©ipnbcr, refp. beren

SJcrtrct« felbft »olljogen unb tfeeitweife fabelfeaftc SRefultate er«

jtclt. ©ie weitere, jcbcnfall« tufeigcie unb ptafttfefecre $robe
wntbc buicfe SRappctfdjwtylei Untctofpjicre nadj bem ©cfefepplan

»olljogen. ©a« Soc« bepimmte jebem ©ewefere feinen ©cfeüfjen,

unb berfelbe erfeielt bann »on beffen ©ipnbcr ober Skrtrctcr wäfe«

renb circa 10 SWinutcn bie notljwenbigpc SnPruttion; nad) jcber

»oltjogcnen ©cric änberte bcr ©djüfje (Untcrofpjfct) fein ©ctoefer

(e« lag in t« Slbpdjt, jeten b« betreffenben Unterofftjiere mit
allen ©eweferen fdji'pcn ju laffen); in tiefet SRcffecnfetge wuibcn
fedj« ©erien burdjgcmadjt. ©ic fpätc ©tunbe unb bie Slbfafeit««

jcit b« ©ifenbafen erlaubten niefet, ba« fßrogramm weiter ju »cr»

folgen, bie Sktfudjc wutben abgebrodjen. ©fe SRefultate bief«
groben weiben nädjpcr Sage »etöffenttiefet wetben, wobei jcbcnfall«

audj bcr anfälligen Störungen am SERccfeanUmu« bet einjelnen ©e«

wefere ©iwätjnung gefdjefeen foll.

©ic Srcfffäfeigfcit feat bei biefen SBiifutfecn nidjt« ju bebeuten,

benn c« feanbelte ptfe in SRappctfdjroijl Icbiglidj barum, ftd) ein

Urtfeeil über bie §aiiblidjtcit bcr SBaffen ju bilben, unbenommen

ber wettern teefenifefeen ©rpcitife, bie ba« Urtfeeil über bfe innere

Äonpruftion, ©olibität unb ffiraudjbat'cit ju fällen feabc, ttnb

wotüber pdj In 9tappetfdjw»l Sticmanb irgenb ein cnbgültigc«

Urtfeeil auf biefe Änaltcffcftoerfucfee feat bilben tonnen, bürfen unb

follen.

SU« allgemeinen ©inbiud feaben wfr bie Ueberjeugung mit«

genommen, bap mit bem SRepetirgewefer »on ©amma unb Sm«

fang« in Slltorf am mefpen SRujjcffcft feersorjubringen, bte Äon«

Pruftion biefe« ©ewefere« aber nod) nidjt oollenbet fei. Sm ©an«

jen genommen war ber geipige Suftjug bem SRepetirer nitfet gc«

race günftig unb bie Stimmung für ©injclnlaber »orfeertfdjcnb,

nebenbei ba« Verlangen nad) SDt'affenproben »or enbgültiger ©in«

füferung irgenb eine« ©ewefere« fo jfcmlidj allgemein. Slngencfem

aufgefallen ip un«, wie bie Dfpjicre ber Dftftfewcfj, unb jwar
fpejicll bie 83atatl(onäpab«ofpjfcrc mit ben »etfefeiebenen Sternen
bcr anwefenben Jpintettabung«.SBaffen bi« in bie gerfngften ©e«

taft« »ertraut waren unb bfefe SBaffen fefer gut ju feanbfeaben

»uplcn. S3on bem anberwärt« leiber oft »orfommenben Sluto«
rf tat ««©lau ben, bap biefe« ober jene« ©ewefer, weil biefer

ober jener c« »orgefdjlagcn, bepfealb uiijweffctbar gut unb

unfefelbar fetn mup, feaben wir ju unfer« gtöpten greube

niefet« inerten tonnen. S3et ben DPfcfewefjern feeipt c« fn bfefer

SSejiefeung, c« bilbe ptfe ein jeber fetn Urtfeeit fetbft. ©ie 93er«

eine fefeaffen bie SRittel unb ©elegenfeett, tfefetbe ju bilben, unb

bie #r. Dfftjiere unb ©olbaten Ijaben ba« ftet« rege 3ntereffe

unb »erfäumen nfc, fefer jafelrcftfe bei ben »eranftalteten groben
jtt «ftfeeinen.

@t. ©atte«. ©onntag« 13. 3uni in ©t. ©allen SSerfamm«

lung ber DfpjicrSgcfcltfdjaft bcr Äantone ©raubünben, ©tant«
unb St. ©allen. ©S waren circa 160 Dfpjicre erfefeienen ttnb
wurbe ber ©ntwurf einer neuen eibg. SÄititär-Drgantfatlon einer

Prüfung unterjogen unb bfe ©eweferfrage befeanbelt. Scjüglidj
«Per« fpradj pdj bie SSerfamtnfung unt« anbetin bafein au«,
bap ba« SWilltär«©teucrwefcn »om S3unbc au« teglicrt werben

moefete.

3ln »lanb.
Dcffreiefe. (SJetradjtung über ba« 5ßränumerantcm33erje(djnif!

bcr öPr. 3Wllft.«3eftfcferift.) ©cm 3Kärjljeft ter öprcfcfeifcfecn

3Kltitär«3eitfdjrift ffl etn $ränum«anten«S3crjeidjnip beigegeben.

©« bietet blcfc« ju mandjer Intereffanten SSetradjtung Slnlap.
Sffiir entnefemen barau«, bap in Deprcfdj 103 ©enerale, 210

©tabsofpjicrc, 409 ^auptleute unb 3tittmeifter, 1090 ©ubaltern«

offfjicre auf bie 3Kilitär=3citfcferfft pränumerirt pnb. Sm ©an«

jen jäfett biefelbe 2439 $ränumerantcn, baoon pnb 264 ani-.

länbffdjc Sudjfeanblungcn unb 247 3citung«'@rpebitionen. ©a
bie öftreidjtfdje 9Wilitär«3eftfcferift wofet at« bfe gebtegenpe unb

am wiffenftfeafttidjP gefealtene £IWilitäi«3eitfcferfft angefefeen werben

fann, fo feat e« un« übcrrafdjt, fo eine fleine Slnjafel öpreidjlfdj«
©enerale unb efne »crfeältntpmäpig nod) weit geringere Slnjafel

©tab«ofpji«c barauf pränumerirt jtt fefeen. Sludj bcr ©eneral«

Pab ip mit 5'1 ©remplarcn nfdjt Pari »ertreten. ©« liefert
biefe« ein fefer fdjledjtc« 3eugnip für ba« wiffcnfdjafttfdjc ©treben

bcr güferer unb Seit« ber Slrmee. 9tad) unferer SEReinung foll«

ten bte feöfeern Dfpjicre bie Seitfcfertft fdjon anpanb«featb« fealten,

felbff bann, wenn pe biefelbe gar niefet lefen wutben. 6« fcfeefnt

jeboefe, bap bfe »Sperren e« fcfeon ganj »ergeffen feaben, bap ifere

Unwlffcnfeeit ble blutigen SRlebcrtagen 1866 fn SBöfemen »cran«

tapt feat. ©« tp un« befonber« aufgefallen, bap in jenen Ste«

gtmentern, wo bie ©tab«ofpjicre bie 2Wtlitär«3citftfetift ntdjt feat«

ten, meip audj fefer wenig ober gar fetne Slbnefem« pnb ©o
pnben wfr j. !8. ba« 11. Snfantciie« unb bie meipen ©renj«

SRegimenter. ©od) ber Smpul« ju militärwiffenfdjaftlttfe« Siu««

bilbung mup »on oben auSgcfecn. Sffiie ba« ©priefewort fagt:
„©« gifdj ffinft »om Äopf." ©fe ©tab«ofpji«e »on Str. 11

unb 69 unb ben ®renj«SRcgiutent«n 1 bt« 4 bütftc ber Äaifer
fammt unb fmber« penponiren. SBenn wir aber SRegimenter

pnben, tn benen SRiemanb bie 3Jtilftär«3eitfdjrift feält, fn benen

folgcridjtig ptfe annefemen läpt, bap aud) überfeaupt nidjt« gclcfen

wcibe, unb bfe Dfpjicre in Pumpfcm ÄamaftfecnbienP, in Äa<

ferne unb auf bem ©rerjfcrp(af) »crpmpcln, fo pnben wir anbere,

bei benen, bie ©tabsofpjieie an ber ©plfce, beefe bi« auf 35

©remptare gefealten wetben. ©te SRegimenter, in benen bie feödjpe

3afet gefealten wirb, pnb SRr. 14, SRr. 47 »on ber Sinie, unb

ba« 10/ ®renj«9tcgimcnt. SBit pnb gewtp, bap biefe wfffenfdjaft«

tiefe gebflbete tücfetige ©feef« an bcr ©pi^e feaben. Sn bem SRe«

giment 9Rr. 35 feält autfe fein ©tab«ofpjier unb nur 3 £aupt«
leutc bie 9Wilitär«3citfdjrlft, bagegen aber 21 ©ubaltetnofpjterc.
Sffiir mupten un« fefer irren, wenn unter ben 3 Jpauptlcuten ffd)

nidjt ein fog. böfer Äopf, fo ein Hauptmann ©trcblid) (ben wfr

au« bem famofen greifeerrn Scbcreefet »om Änopf fennen) beftnben

würbe.
SSon ben getbjäg««a3atai(toncn jäfelt ba« 18., »on ben ©ra«

goner«9tcgimentcrn ba« 13., »on ben Ufelancn ba« 2. unb ben

Jpufaren ba« 11. (bod) aud) nur 8 ©rcmplare) bfe meipen $tä«

numeranten. ©ic ÄaoaHerie feält »crfeättnipmäpig fefer wenig

bie öPteicfefftfee 3JHtitär«3citfcferfft. ©icfc« übetrafdjt un« nfefet.

©ie reiefeen Saoaliere werben eine glänjenbc ©arriere maefeen,

wenn fte autfe nidjt« lernen unb niefet« wijfen. ©ie anbern Dffi«

jicie biefer SRaffe, Ht nia^t ju ben bcoorjugten gefeören, benen

wirb auefe jebe Äenntnip unb Sütfetigtcit nitfet« nüfcen. ©afür
witb aber audj bie ößreicfelftfee Äaoatlerle, wie bi«feer, nie ba«

leipcn, wat pe »ermötfete, unb bte SBaffe wirb audj ferner ble

Slrmee mi» foldjen ©eneralen begtüden, bie ifere Sruppen nufelo«
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denen dic cincn bei de» Scheiben, die andern bei den verschiedene»

Schützcn rcsp. Gcwchrcn vertheilt waren.
Die Kontrolle war jedenfalls untadclhast. Weniger aber die

»orgckommcnen Randbcmcrkungen bcim Mitthcilcn der jeweiligen
Schießresultate.

An Gcwchrcn warcn vorhanden und zur Probe zugelassen:

à) Einfache Hinterlader.

Walser,

Martini,
Freuler,

Peabody,

Zoller,
Milbank - AmSler, während clngctrctcncr

Störung eines andern Gewehrs,

b) Rcpctirgcwehrc:

Vcttcrli,
Gamma und Jinfangcr,
Pfyffcr.

Jcdcs dieser Gewehre hatte seine offizicllcn Vertreter, rcsp. gut
cingeschossenc Schützen wclchc die meisten schr gcwandt niit dcr

Handhabung ihrcr eigenen Waffen waren und dic Fcinheitcn und

Vorthcilc ihrer Systeme meisterhaft auszunutzen verstanden — auf
se i n e Waffe jcdcr dcu höchstcn Preis.

lim IO Uhr wurdc mit dcn Schießübungen begonnen und zwar
auf 800 Fuß und ohne Untcrbruch bis 4 Uhr Abends geschossen.

Die crstcn Vcrfuche, Einzeln- wie Schnellfeuer, und in allen

Lagen nach Schicßplan wurde durch die Erfinder, rcsp. deren

Vertreter selbst vollzogen und theilweise fabelhafte Resultate
erzielt. Die weitere, jedenfalls ruhigere und praktischere Probe
wurdc durch Nappcrschwylcr Untcroffizicre nach dcm Schießplan

»ollzogen. Das LooS bestimmte jcdcm Gcwchrc scincn Schützen,

und derselbe erhielt dann »o» dessen Erfinder odcr Vertrctcr währcnd

circa 10 Minuten die nothwendigste' Instruktion; nach jcdcr

vollzogcncn Seric änderte dcr Schütze (Unterofsizicr) scin Gewchr
(es lag in dcr Abficht, jcdcn der bctrcffcndcn Unteroffiziere mit
allen Gcwchrcn schi'ßcn zu lasscn),' in dicscr Rcihcnfolge wurdcn
sechs Scricn durchgcmacht. Die späte Stunde und die Abfahrtszeit

der Eiscnbahn crlaubtcn nicht, das Programm wcitcr zu

verfolgen, die Versuche wurden abgebrochen. Tie Resultate dicscr

Probcn werdcn nächster Tagc veröffentlicht wcrden, wobci jedenfalls

auch dcr allfälligen Störungen am Mechanismus der einzelnen

Gewehre Erwähnung geschehen soll.

Die Trefffähigkeit hat bei dicscn Versuchen nichts zu bedeuten,

denn es handelte sich in Rapperschwyl lediglich darum, sich cin

Urthcil über die Handlichkeit dcr Waffcn zu bildcn, unbenommen

der weitcrn tcchnischcn Expertise, die das Urthcil über die innere

Konstruktion, Solidität und Brauchbarkeit zu fällcn habe, und

worüber sich in Rapperschwyl Niemand irgend cin endgültiges

Urtheil auf diese Knalleffcktversuche hat bilden könncn, dürfen und

sollen.

Als allgcmcincn Eindruck habcn wir die Ueberzeugung

mitgenommen, daß mit dcm Repetirgewehr von Gamma und

Jinfangcr in Altorf am meisten Nutzeffekt hervorzubringen, die

Konstruktion dicscs Gewehres aber noch nicht vollendet sei. Im Ganzcn

genommen war der geistige Luftzug dem Repetirer nicht

gerade günstig und die Stimmung für Einzclnlader vorherrschend,

nebenbei das Verlangen »ach Massenxroben vor endgültiger

Einführung irgcnd cincS Gewehres so zicmlich allgemein. Angenehm

ausgefallen ist uns, wie die Ofsiziere dcr Ostschwciz, und zwar
speziell die BataillonSstabsofsizicrc mit den verschiedenen Systemen
der cmwcscnden Hinterladungs Waffen bis in die geringsten
Details vertraut waren und diese Waffen sehr gut zu handhaben

wußicn. Von dem anderwärts leider oft vorkommenden

Autoritäts-Glau ben, daß dieses oder jenes Gewehr, wcil dieser

oder jener cs vorgeschlagcn, dcßhalb unzweifclbar gut und

unfehlbar sein muß, haben wir zu unserer größten Freude

nichts merken können. Bei den Ostschweizern heißt cS in dieser

Beziehung, eS bilde sich ein jeder sein Urtheil selbst. Die Vereine

schaffen die Mittel und Gelegenheit, dieselbe zu bilden, und

die Hr. Offiziere und Soldaten haben das stets rege Interesse

und versäume» nie, sehr zahlreich bci den veranstalteten Proben
zn erscheinen.

St. Gallen. Sonntags 13. Juni itt St. Gallen Versammlung

der Ofsiziersgesellschaft dcr Kantone Granbunden, GlaruS
und St. Gallcn. Es warcn circa 160 Offiziere erschienen und
wurde der Entwurf einer neuen eidg. Militär-Organisation einer

Prüfung unterzogen und die Gcwchrfragc bchandelt. Bezüglich
ersterer sprach sich die Versammlung untcr anderm dahin aus,
daß da« Miliiär-Steucrwesen vom Bunde aus reglicrt werdcn

möchte.

Ausland.
Oestreich. (Betrachtung über da« PrZnumerantcn-Verzeichnift

dcr östr. Milit.-Zeitschrift.) Dem MZrzheft ter östrcichischen

Militär-Zeitschrift ist cin Pränumerantcn-Verzeichniß beigcgcbcn.

Es bietet diesis zu mancher interessanten Betrachtung Anlaß.
Wir entnehmen daraus, daß in Ocstrcich 103 Generale, 210

Stabsoffiziere, 409 Hauptleute und Rittmeister, 109« Subaltern-
offiztere auf die Militär-Zeitschrift pränumerirt sind. Im Ganzcn

zählt dicsclbc 2439 Pränumerantcn, davon sind 264 ans-

lSndischc Buchhandlungen und 247 Zcitungs-Erpeditionen. Da
die östreichische Militär-Zeitschrift wohl als die gediegenste und

am wissenschaftlichst gehaltene Militär-Zeitschrift angesehen werde»

kann, so hat es uns überrascht, so eine kleine Anzahl östreichischer

Generale und eine »crhältnißinäßig noch weit geringcre Anzahl
Stabsoffiziere darauf pränumerirt zu schcn. Auch dcr Generalstab

ist mit 5^ Eremplare« nicht stark »ertreten. Es liefert
diese« ein sehr schlechtes Zeugniß für daS wissenschaftliche Streben

dcr Führer und Leiter der Armee. Nach unserer Meinung solltcn

die höhern Offizicre die Zeitschrift schon anstandshalber halten,

selbst dann, wenn sie dieselbe gar nicht lesen würden. Es scheint

jcdoch, daß die Herren es schon ganz vergessen haben, daß ihre

Unwissenheit die blutigen Niederlagen 1866 in Böhmen veranlaßt

hat. Es ist «ns besondcrS aufgefallen, daß in jenen

Regimentern, wo die Stabsoffiziere die Militär-Zeitschrift nicht halten,

meist auch sehr wenig oder gar keine Abnehmer sind! So
finden wir z. B. das 11. Infanterie- und die meisten Grenz-

Regimenter. Doch der Impuls zu militärwissenschaftltchcr

Ausbildung muß von obcn ausgehen. Wie das Sprichwort sagt:

„Dcr Fisch stinkt vom Kopf." Die Stabsoffiziere von Nr. 11

und 69 und dcn Grenz-Regimentern 1 bis 4 dürfte der Kaiser

sammt und sonders pensioniren. Wenn wir aber Regimenter

finden, in denen Niemand die Militär-Zeitschrift hält, in denen

folgerichtig sich annehmen läßt, daß auch überhaupt nichts gelesen

wcrde, und die Offiziere in stumpfem Kamaschendienst, in
Kaserne und auf dem Ererzicrxlatz versimpeln, so finden wir andcre,

bei denen, die Stabsoffiziere an dcr Spitze, doch bis auf 35

Eremplare gehalten werden. Die Regimenter, in dcnen die höchste

Zahl gehalten wird, sind Nr. 14, Nr. 47 von der Linie, und

daö 10/ Grenz-Regimcnt. Wir sind gewiß, daß dicsc wissenschaftlich

gebildete tüchtige Chefs an der Spitze haben. Jn dcm

Regiment Nr. 35 hält auch kein Stabsoffizier und nur 3 Haupt-
leutc die Militär-Zeitschrift, dagegen aber 21 Subalternoffizierc.

Wir müßten uns sehr irren, wenn unter dcn 3 Hauptlcuten sich

nicht ein sog. böser Kopf, so ein Hauptmann Streblich (dcn wir
au« dem famosen Freiherr» Lebcrccht vom Knopf kennen) befinden

würdc.

Von den Feldjäger-Bataillonen zählt das 13., »on den

Dragoner-Regimentern daê 13., »on den Uhlanen das 2. und den

Husaren das 11. (doch auch nur 8 Eremplare) die meisten

Pränumerantcn. Die Kavallerie hält verhältnißmäßig sehr wcnig

die östreichische Militär-Zeitschrift. Dieses überrascht uns nicht.

Die reichen Cavaliere werden eine glänzende Carriere machen,

wenn sie auch nichts lernen und nichts wissen. Die andcrn Ofsizicrc

dicser Waffe, die nicht zu dcn bevorzugten gehören, denen

wird auch jede Kenntniß und Tüchtigkeit nichts nützen. Dafür
wird aber auch die östreichische Kavallerie, wie bisher, nie das

leisten, was sie vermöchte, und die Waffe wird auch ferner die

Armee mit selchen Generalen beglücken, die ihre Truppen nutzlos
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jitr ©djtacfetbanf füferen unb an SRiebcrlagcn ©cfeulb tragen, bann

penponirt unb nad) furjer 3eit wieber angePcltt werben.

3um ©djluffe bemerfen wir, bap wir nur unter bem ©inbrud,
ben un« ba« erwäfente Seijcicfenip gemaefet, fdjicibcn, unb bap

un« alte SRamen begtciftlcfe »ollfommcn unbefannt pnb.

©ic Seröffcntticfeung eine« ?lfeonnentcn»«jcid)niffcS unferer

©djwcfjciifcfecn SRilitär «Seitung bürfte autfe intereffante Sluf«

fdjlüffc «tfeeilen, unb jcbcnfall« wütbe biefe« baju beitragen, ju
jeigen, in weldjen Äantonen bie §«rcn DbcrinPiuttoren anbere

feofeere Dffijietc unb Sefeötben ju mllitärwiffenfcfeaftlicfe« Sltt««

bilbung aufmuntern nnb aneifern.

— (SRitraillcufen.) Su ta« ©rtra«Drbinatium bc« Ärieg««

Subget« für 1870 fft ein Settag »on betläupg 500,000 fl. für
Slnftfeaffung »on 100 SRitraillcufen nad) bem ©opem SWontigu»

eingePellt worben.

— (SWonttcrS für bie ©onau.) ©a« Sßrcjcft, für bie ©onau

jwei eiferne SRonitor« mit einem ©refetfeurm unb je einem ®c«

fdjütj ju bauen, tfl im Sßiinjipe bereit« angenommen.

— (Stabile Ordre de bataille.) Sm Äiicg«minip«ium ip
man gegenwärtig mit gcftPcllung einer ftabilen Ordre de ba-
ta!1le beftfeäftigt, mit weldjer bie ©atnifonirung ber SRegiment«

in iferen @rgänjung«bcjiif««©tationcn in möglidjft auägcbefenter

SBeife jur ©eltung fommen foll.

granf reid). (Drganiprung bc« militärifdjcu SranSport«

btcnpc«.) ©er Ärieg«minip« feat efne ©entralcommifpon in'«

Seben gerufen, bfe au« feöfeeren Dfpjtcten bc« ©cnecalpab«, bcr

Strtilterte unb bc« ©cnic«, au« einem ©clegirten be« SWinipctS

bcr öffcntlitfeen Slibciten unb Sctttctetn ber gtopen ©ifenbafen«

ßompagnien jufamtnengcfctjt ift. 3fete Slufgabe bepefet taiin,
ben StanSportbicnft, foweit cr bie Slrmee betrifft, ju organiftren.

gür jebe« 5Rc$ gibt e« eine Untercommifpon bie an« einem Df«

Pji« bc« ©eneralftab«, au« einem Slrtillctieofftjt« unb einem

Slngeftcllten bcr Sompagnic bepefet, »on wettfeer ber betreffenbe

©tfeicncncompl« ausgebeutet witb. ©oltfee U» tercommifponen

fuugiten bereit« bei ber SRorbbafen, bei ber DPbafen unb bei bcr

!ßatt«>SWittettne«bafen. ©le Scfugnlffe berfelben pnb fo auägc«

befent« Slrt, bap fte nötigenfalls bie auSfcfelieplfdje Oberleitung

bcr betreffenben Safenen an ftdj nefemen fönnen. Vorläufig bc«

fdjvänft pefe bie Slufgabe biefet Somutifponcn auf bas ©tubium,

wie bie rafdjcpc Scföitctitng »on SWaffcnttanSpottcn unb bfe befte

Sertfeeibigung b« ©ifenbafenen ju ermögliefeen ijt.
— (©ie Drganifation ber SWobilgatbc) tp ebenfatl« fo leb=

Ijaft betrieben wotben, bap biefelbe im gegenwältigen Slugenblid

als jiemlid) »oltcnbet anjitfcfeen tp. ©ie 8Refer»eatmce bcr SRo«

bllgarbe wirb auS 318 SataWoncn Snfantetie, 123 Sataillonen

gupartfllerte unb 5 ßompagnien SPontoniete beftefeen.

Stallen, (©cfefcentwutf jur SRcotganifatton bcr Slrmee.)

Sttadj ben ©reignfffen »on 1866 featte ber bamalige ÄtiegSinintper

©eneral SReoel bem SPatlamente einen ©efefcentwurf üb« bie

SRefotut ber JpeercSeigänjung oorgelegt, bet, obwofel »on einer

Äommtfpon »on ©enetalcn ausgearbeitet, bod) an feiner ©teile

eine günftige Slufnafeme fanb, weil, unb jwar mit SRcdjt, ifem »or«

gcwoifen wurbe, tap bcr gricbenSctat im Setglcid) jur ÄtiegS«

parte ein »iel ju feofeer war: ba« Sptojcft wollte ben grieben««

etat um 8000 SRann ctfeöbcn, um bagegen auf bem ÄrtcgSfup

100,000 SRann wenig« aufjuftellen, atS man bis bafein gefeabt

featte. ©iefer ©efefcentrourf würbe nadj bem galle bc« SWini«

PetiumS SRatajjt unb bem Slbtretcn beS ©eneralS 9tc»ct »on bem

jetzigen Äiiegsminipcr, ©enerat Scrtoli-Sfale, jurüdgejogen unb

ift nun burefe etne neue SBtopcptlen bfefe« ©eneral« «fetjt wor«

ben. ©ie wefeittticfeen ©runbjügc biefeS SpianeS liegen in go!«

genbetn.

©as biSfeer gültige, utfpiünglicfe fatbiniftfec ©efcjj über bie

§ectcsergänjung lieferte circa 600,000 SWann, »on benen circa

420,C00 orbenttitfe auSgcbilbcte-unb gebiente SWannfdjaft, bie an«

beren 180,000 SWann II. Äategorie, b. fe. nut »on fefer ober«

flädjltdjcr, 40tägfgcr SluSbitcung waren, ©a man glaubt, bie

©tätfe »on 600,000 SWann aud) in 3ufunft füt efne genügenbe

unb ben Ätäften bet Scoölfctung (»on 24 SWitt.) entfptccfeenbe

fealten ju bütfen, fo erfdjien bem SRintfter niefet fo fefer eine ra«

bffale SJieform, als »ielmefer nui bie SRobifffatton bes beftefeen«

ben ©efcljcS unt« einem ganj beftimmten ©cptfetspnnfte geboten.

Stallen »ctmag nämlid) jut 3cft »on bet genannten Ärieg««

pärfc im grieben nidjt efn »olle« ©tittel unter ben SBaffen jtt
fealten; e« feanbelte ftdj in jcbem »Kriegsfälle alfo — ba Sc«

fajjungStruppcn bisfeet gat nidjt eripitten — batum, im SRo«

ment bcr SRoblliprung tie anbeten jwei ©rittet entweber in bie

»otfeanbenen ©abtes bet gclbttuppen cinjuftclteit, ob« »olipänbig
neue Sruppenförper »on foldjen ju formiren, wie man j. S. 1866

baju genötfeigt wat. Seibe SRaptegcln ab« erfdicinen glclcfe »cr«

wetftiefe, wo c« pdj feeute »orjug«welfe um bie lnögtidjPe Sdjncllig«
feit in tet Slufftellung eines fofort ftiegsberciten mobilen »Sjeete«

feanbelt. SWan inuptc pdj bafeec autfe fei« »on »otn fecrein füt
eine Sfecitung bet ganjen bewaffneten SWadjt in gclb=9limce unb

ScfafjungSttuppcn cntfdjeiben, wie fie mefet ot« wenig« glüdlitfe
natfe bem ptcupifdjcn JWuftcr jetjt aud) »on granfretdj unb Dep»

reidj angenommen ip.

©cr ©cfefjcntwutf gefet bafect baoon aus, bap bie aftioc Sltmce

unb bie SRefeiocsSttmee, weltfee auSfdjlicplidj ju ScfatjungSjwcden

beftimmt ift, organifefe geftfeieben werben, ba,) nur »on «ftetet
bie ©abre« unb ein butefe baS Subget ju ptitenber Sfeeil ber

©ffcfti»pärfc im grieben untet ben Sffiaffen gefealten werben, bie

SRefer»c«2ltmcc aber ofene petmanente Stämme bcutlaubt bleibt.

3ur SluSfeebung gelangt jäfetlidj bie ba« 20. Scbensjafet »oll«

cnbcnbe Slltctsflaffc. ©iefelbe beläuft ftefe etfafetungSmäpig auf
260,000 SRann, »on benen jeboefe nadj beu gcfcj-jlid) metioitten

Slbgängen nut 34 pSt., ca. 88,C30 SRann, füt bie SluSfecbuug

tiSponibcl ftnb. ©ic Steilocttretung fommt babei in SBcgfatt,

bet SoSfauf foll jeboefe beibefealten werben, um bie SWittet jut
©rfeattung ctncS geeigneten Untetofftjietpanbcs ju gewinner,

Siu« bief« tefp. SlltctSf.affe wuibcn nun biäfect buidj ©efcjj

jwet Äatcgoi cn gebilbet, »on benen bie «pe für eine langete

SPräfcnjjcit effefti» ju ben gafenen cingejogen wutbe, bfe jweite

bagegen nadj einet nur furjen SluSbilbungSjcit (»en in ©umma
5 SWonaten maxime) füt bie gtiebcnSjeit bcutlaubt, füt b:n

Ätfegäfall jebodj ebcnfal'3 jur Äomplcttfrung ber gclb-Sltmcc b

ftimmt blieb.

Sffienn nun bie bisfeei.gc griebenspärfe bcr Slrmee (Im SRann«

fdjaftSftanbe 176,000 SRann), unb bamit ba« Subget (pro 186) •

135 SWilt. gr. im Dtbinatittm unb 11 SWill. erttaotbinair) ni

übetfefetitten wetben follte, fo müftte audj in 3ufunft baS Ät
tingent bcr «pen Äatcgotie auf ein SWatimum »on 44,000 SRan.,

b. fe. wenig« als 2 pto SWilte bot Sc»ölfctung, Ocfcferänft wer«

ben, was bann einer gtfebenspätfe »on ca. 175,033 im SWann«

fdjaftSftanbe entfpticfet. ©ic anbete Hälfte bet SUtctsflaffe foll
»on jefct an bagegen nfefet mefet tn (ferer ganjen ©tärfe als

jweite Äategorie jurüdbleiben. Um ifer in 3ufunft ofene Subget«

übetfdjteftung ftatt bcr ftüfecten nut 40tägigcn bie fdjon «wäfente

ömonatlitfee SluSbilbung geben ju fönnen, welcfee man für nötfeig

feätt, um pe im Ätfegc fefott in bie gclb=Sltmec einpcllen ju
fönnen, fotten Ifet »lelmefet fünftig jäfetlicfe nut 20,000 SWann

überwiefen werben, b« ganje noefe »etblefbcnbe SReft tet Safere««

flaffe bagegen eine btittc Äatcgotie bilben, welcfee nusftfelicptidj

b« SRefcj»c«9ltmee attjugefeötcn feat, itnb nur eine SluSbilbung

in ben fleinften taftifdjen ©infeeiten, innerfealb bei ©emeinben ic.

unb in bet ©efammtbauet »on 40 Sagen burefemadjt, »on jcber

gröperen Serfammlung im grieben aber befreit ift.

©ic SWannfefeaftcn bet «ften Äatcgotie untctliegen nun ein«

©efammtbienftpftiefet »on 12 3«fercn, unb jwar:
9 Safere füt bie aftioc Sltmce, wooon

4 Safete bei bet gafene (t. fe. 1 Safet wenig«, at« bi«fect

gefefctiefe geforbert, freiliefe aber nut fetten effeftuirt wat),
5 Safere in bei ÄtlcgStefetoc (congedo Mimttato) —

3 Safere füt bie SRcfcrsoSlrmec. — SJlur bie jut Äaoallctie bc«

pgnttten SWannfdjaftcn pnb nut für 10 Safere ins ©cfammt

pfticfetlg, muffen baoon aber 5 Safere im effeftioen ©Ienft bei bcr

Sruppe jubringen, unb Pefeen bie anbeten 5 Safere in ber ÄriegS«

referoe, ofene nadjfjet ab« jut SRcfct»e«Sltmec überjutteten, ta

biefe feine Äaoattetie fotmirt. ©benfo gefeören bfe jum Srain

auSgefeobcnen SWannfefeaftcn autfe für bft ©auer iferer ganjen
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zur Schlachtbank führen und an Niederlagen Schuld tragen, dann

pensionirt und nach kurzer Zeit wieder angestellt werden.

Zum Schlusse bemerken wir, daß wir nur untcr dcm Eindruck,

dcn uns das erwähnte Verzcichniß gemacht, schreiben, und daß

uns alle Namen begreiflich vollkommen unbckannt sind.

Dic Vcröffcntlichuiig cincs AbonnentcnvcrzcichnisscS unscrcr

Schwcizcrischcn Militär-Zcitung dürfte auch intéressante

Aufschlüsse ertheilen, und jcdcnfalls würde dieses dazu beitragen, zu

zcigcn, in wclchc» Kautonc» die Hcrrcn Oberinstruktoren andcrc

Höhcrc Ofsiziere und Behörden zu militärwisscnschafllicher
Ausbildung aufmuntcrn und ancifcr».

— (Mitrailleuse».) Jn das Ertra-Ordinarium dcs Kricgs-

BudgctS für 1370 ist cin Bctrag von beiläufig 500,000 ft, für
Anschaffung von 100 Mitrailleusen „ach dcm System Montiguy
eingestellt worden.

— (Monitors sür die Donau.) Das Projekt, für die Donau

zwci ciserne Monitors mit cincm Drchthurm und je eincm

Geschütz zu bauen, ist im Prinzipe bereits angcnommcn.

— (Stabili Oràrs ös bswills.) Im Kricgsministcrium ist

man gcgcnwärtig mit Fcststcllung cincr stabilen Oràrs àe dà-
ts,"Ie beschäftigt, mit welcher die Garnisonirung der Rcgimcntcr

in ihren ErgZnzungSbczirkS-Stationcn in möglichst ausgedehnter

Weise zur Geltung kommen scll.

Frankreich. (Organisirung dcê militärischcn TranSport-

dicnstcê.) Der Kriegsminister hat eine Centralccmmission in's

Leben gerufen, die aus höhcrcn Offizicre» des Gcncralstabs, dcr

Artillerie und dcs GcnicS, aus eincm Dclcgirtcn des Ministers

der öffentlichen Arbeiten und Vertretern der großen Eisenbahn-

Compagnien zusammengesetzt ist. Ihre Aufgabc besteht darin,

dcn Transportdicnst, sowcit cr die Armee betrifft, zu organisiren.

Für jedes Netz gibt es cinc Untcrcommission die ans einem

Ofsizier des Gcncralstabs, aus cincm Artillcricoffizicr und einem

Angestellten dcr Compagnie besteht, von wclchcr der betreffende

Schicncncomplcr ausgebeutet wird. Solche U, tcrccmmissione»

fungiren bcrcits bei der Nordbahn, bei der Ostbahn und bei dcr

Paris-Miitelmeerbahn. Die Befugnisse derselben sind so

ausgedehnter Art, daß sie nötigenfalls die ausschließliche Oberleitung

dcr bctrcffcndcn Bahnen an sich nchmcn könncn. Vorläufig

beschränkt sich die Aufgabc dicscr Commissioncn auf da« Studium,

wie die rascheste Beförderung von MasscntranSportcn und dic bestc

Vertheidigung der Eisenbahnen zu ermöglichen ist.

— (Die Organisation der Mvbilgardc) ist ebenfalls so

lebhaft betrieben worden, daß dieselbe ini gegenwärtigen Augenblick

als ziemlich vollendet anzuschen ist. Die Reservearmee dcr

Mobilgarde wird aus 318 Batailloucn Infanterie, 123 Bataillonen

Fußartillerie und 5 Compagnien Pontoniere bestehen.

Italien. (Gesetzentwurf zur Reorganisation dcr Armee.)

Nach den Ereignissen vo» 1866 hatte der damalige Kriegsminister

General Revel dcm Parlamente einen Gesetzentwurf über die

Reform der Hceresergänzung vorgelegt, der, obwohl von einer

Kommission von Generalen ausgearbeitet, doch an keiner Stelle

eine günstige Aufnahme fand, weil, und zwar mit Recht, ihm

vorgeworfen wnrde, daß dcr FricdenSetat in, Vergleich zur Kriegsstärke

cin viel zu hoher war: das Projekt wollte den Friedens-

ctat um M00 Mann erhöben, um dagegen auf dcm Kricgsfuß

100,000 Mann wcnigcr aufzustellen, als man bis dahin gehabt

hatte. Dieser Gesetzentwurf wurde nach dem Falle des

Ministeriums Natazzi und dcm Abtrete» des Generals Rcvcl von dcm

jetzigen Kricgsministcr, General Bcrtoli-Viale, zurückgezogcn und

ist nun durch einc neue Proposition dicscs Gcncralö ersetzt worden.

Die wesentlichen Grundzüge dieses Planes liegen in

Folgendem.

Das bisher gültige, ursprünglich sardinische Gesctz über die

HecrcsergZnzung lieferte circa 600,000 Man», von dcncn circa

420,000 ordentlich anSgcbildete »nr gediente Mannschaft, die

anderen 180,000 Mann II. Kategorie, d. h. nnr »on sehr obcr-

flächlichcr, 40tägigcr AuSbilrung waren. Da man glaubt, die

Stärke »on 600,000 Mann auch in Zukunft für eine genügende

»nd den Kräftcn dcr Bevölkerung (»on 24 Mill.) entsxrcchcnde

halten zu dürfen, so erschien dem Minister nicht s« sehr eine ra¬

dikale Reform, als vielmehr nur die Modifikation dcs bcstchcn-

den Gesetzes untcr einem ganz bestimmten Gesichtspunkte geboten.

Italien vermag nämlich zur Zeit »on dcr gcnanntcn KriegS-
stärkc im Fricdcn nicht cin »olles Drittel unter dcn Waffen zu

halten; es handelte sich in jedcm Kricgsfallc also — da Be-

satzungStruppcn bishcr gar nicht cristirtcn — darum, im
Moment dcr Mobilisirung dic anderen zwci Drittel entweder in die

vorhandenen Cadres der Fcldtruxpen einzustellen, oder vollständig
neue Truppcnkörpcr vo» solchcn zu formircn, wie man z. B. 1866
dazu genöthigt war. Beide Maßregeln aber erscheinen glcich ver-

wcrftich, wo eS sich heute vorzugsweise um dic möglichste Schnelligkeit

in dcr Aufstellung cincs sofort kriegsbereite» mobilen Heercs

handclt. Man mußte sich daher auch hier von vorn herein sür

eine Theilung dcr ganzcn bewaffneten Macht in Feld-Armee und

VcsatzungStruppe» entscheiden, wie sie mchr odcr weniger glücklich

»ach dem prcußischcn Mustcr jctzt auch von Frankreich und Oestreich

angcnommcn ist.

Dcr Gesetzentwurf geht daher davon aus, daß die aktive Armce

und die Rescrve-Armee, wclchc ausschließlich zu BesatzungSzweckcn

bestimmt ist, organisch gcschicdcn werden, da) nur von ersterer

die CadrcS und ein durch das Budget zu firircndcr Theil dcr

Effektivstärke im Fricdcn unter den Waffcn gehalten wcrdcn, die

Neservc-Armec abcr ohne permanente Stämme bcurlaubt bleibt.

Zur Aushebung gelangt jährlich die das 20. Lebensjahr
vollendende Altersklasse. Dieselbe beläuft sich erfahrungsmäßig auf
260,000 Mann, von dcncn jcdoch nach dc» gcsctzlich motivirtcn
Abgängen nur 31 pCt., ca. 88,050 Mann, für die Aushcbuug

disponibel sind. Die Stellvertretung kommt dabei in Wegfall,
dcr Loskauf soll jcdoch bcibchaltcn wcrdcn, um die Mittel zur
Erhaltung eines geeigneten Unteroffizierstandcs zu gcwinncr.

Aus dieser rcsp. Altcrsl.asse wurdcn nun bishcr durch Gcsctz

zwci Katcgoi en gcbildct, von dcncn die crste für cinc längere

PrZsenzzcit effektiv zu dcn Fahncn cingczogcn wurdc, dic zwcite

dagcgcn nach cincr nur kurzen Ausbildungszeit (von in Summa
d Monaten rrmxirns) für dic Friedenszeit beurlaubt, für d:n

Kriegsfall jedoch cbenfal'Z zur Komplcttirung der FeldÄrmce b

stimmt blicb.

Wcnn nun die bishe^gc Friedensstärke dcr Armce (im Man»-
schaftsstande 176,000 Mann), und damit da« Budget (pro 186 >

135 Mill. Fr. im Ordinarium und 11 Mill, crtraordinair) »i

überschritten wcrdcn solltc, so mußte auch in Zukunft das Kc

tingent dcr crstc» Kategorie auf ein Marimum von 44,000 Man,,
d. h. wcnigcr als 2 pro Mille der Bcvölkcrung, ^schränkt werden,

was dann einer Friedensstärke vo» ca. 175,OÜZ im Mann-
schaftSstande entspricht. Die andcrc Hälfte der Altersklasse soll

von jetzt an dagcgcn nicht mehr in ihrcr ganzen Stärke als

zwcite Kategorie zurückbleiben. Um ihr in Zukunft ohne Budget-

Überschreitung statt dcr frühere» nur 40tägigcn dic schon erwähnte

dmonatliche Ausbildung geben zu könncn, welche man für nöthig

hält, um sie im Kriege scfort in die Feld-Armee einstellen zu

können, sollcn ihr vielmehr künftig jährlich nur 20,000 Mann

überwiesen werde», dcr ganze noch verbleibende Rest der JahreS-

klassc dagegen eine dritte Kategorie bilden, welche ausschließlich

der Reserve-Armee anzugehören hat, und nur cinc Ausbildung

in dcn kleinsten taktischcn Einhcitcn, innerhalb dcr Gcincinden ic.

und in dcr Gcsammtdauer von 4l> Tagen durchmacht, von jeder

größeren Vcrsammlung im Frieden abcr befreit ist.

Die Mannschaftcn der ersten Katcgoric untcrlicgen nun ciner

Gcsammtdicnstxflicht »on 12 Jahrcn, und zwar:
9 Jahrc für die aktive Armce, wovon

4 Jahre bei der Fcchnc (d. h- 1 Jahr weniger, als bishcr

gcsctzlich gcfordcrt, freilich abcr nur selten effektuirt war),

5 Jahre in der Kriegsreserve (eougeclc, iZUviit»tc>) —
3 Jahre für die Rcscrvc-Armcc. — Nur dic zur Kavallcric dc-

signirten Mannschaftcn sind nur für 10 Jahre ins Gesammt

pftichttg, müsscn davon aber S Jahre im effektiven Dicnst bci dcr

Truppe zubringen, und stchcn dic anderen 5 Jahre in der Kricgs-

rcservc, ohne nachher abcr zur Rcservc-Armee überzutreten, da

diese keine Kavallerie formirt. Ebenso gehören die zum Train

ausgehobcnen Mannschaften auch für die Dauer ihrer ganzen
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©ieitfioeipfticfetung nut bem aftioen §ecte an, bod) gilt füt fte
bie »olle 3eft »on 12 Sabten. ©ic ©tünte füt biefe Scftint«
ntungen pnb att fidj elnlcudjtcnb.

©ic jweite unb ttittc Äategorie unterliegen bagegen bcr ©icnp«
pftidjt nur füt bie ©au« »on 6 Safeten.

gut alle Älaffen witb bie ©ienftjeit oom 1. Suli beS SluS«

bebungSjafetcS an gereefenet. ©ie ©ntlaffung au« bem ftefeenben

»fjeere in tie ÄticgSrcfctoc fantt nadj ©tmeffen beS ÄticgSmini«
fters füt bie brei SBaffen tun x/i Safet, füt ben Stain um bie

testen 2 3afetc früfe« «folgen, als bie gefcfclidjc Seit bc« effet«

tioen ©ienfte« (4, ÄaoaUerie 5 Safere) abgelaufen ift; ba« #cf«
tatben ift bet «ften Äatcgcric bi« jum »otlcnbetcn 26., bet jwei«
ten Äatcgotie bt« jum 24. ficbcnSjafete imteifagt, bet britten

ganj freigegeben.

©ic an ein« einfjcimifdjcn Unioctfität ftttbitenben jungen Seute

feaben baS SWcdjt, als gtetwilligc (ofene Sctpfiegung jc, analog
ten unferen) ibrer ©icnftpftidjt in einem Safete ju genügen; boefe

treten pe jut ÄricgSrcferoc unb 8Rcf«»c=3lrmce nut jufammen
mit ifetet Slltcisflaffc übet unb jäfelen autfe in bet ©cfammt«

ftatfe bc« Äontingent« mit.

©fc 3tcfct»c=3ltmcc foll auS Snfantetie, Scifagtieii, geftung««

Slrtiltcric, ©enie« nnb ©anitätätruppen bepefeen, wcldjc naefe terri«

torfalen Scjitfcn in Äompagnien uno Sataittone foimirt weiten,
©ct Dfpjictcabtc bctfelbcn wiib au« bent, butdj bas ©efefc neu

gebilbeten Dtcfcroeftanbc bc« Dfftjferforp« bcr aftioen Slrmee utib

aus octabftfeicbctcn Dfftjictcn gebilbet, unb jum Sfeeit crgäitjt
tutdj ben auS ben clnjäfetigcn gtciroilllgcn fectooigcfeenbcn ©tfa(}.
©et tlcbctttitt bet aftioen Offfjieve in ben SRefctoccabte wie aus

biefem In ben »ollen SRufecftaitb «folgt nadj beftimmten, füt bie

einjelnen ©featgen notmitten SlltctSgtcnjcn, in benen füt ben

©cn.=St. 62 Safete, füt ben ©cn.«SWaj. 58, ben Dbtrft 55, ben

SRajot 52, ben Äapitän 48 unb ben Sieutenant 45 Safete als

SWarima feftgcfcjjt pnb. Stad; ©ireidjung betfelben fann bcr Sc«

iteffenbe notfe 7—10 Safere bem SRcfciocftanbc angcfeötcn, unb

witb tiefe 3eit ifem mit 'ja ber effeftioen ©au« für bie SPenfton

bctcdjnct.

Sas ©efc$ fott mit beut 1. Sanuar 1870 in Äraft treten;

um ab« bie Sltmce fobalb als möglidj nadj ben neuen SRormen

organifttt jn feaben, bcanfptudjt bet SWinipct bie tüdwitfcnbe

Äraft bes ©efcfceS auf bie biSfeerigen «ften Äatcgorien ber fünf
Safergängc 1843—47, unb tie jwcftcu Äatcgorien bet »i« Safer«

gänge 1845—48, »on wetefeen testeten je 18,000 SWann In bte

Sftidjtcn b« jweiten Äatcgotie bc« neuen ©efefce« tteten, bet

SReft bie neue britte Äatcgotie bilben feil. Slupctbem witb füt
ben Uebctgang »on ben je&t in Ätaft Pefecnbcn jtt ben neuen

Seftimmungen, ba bisfeet bie ©icnftpftidjt etft ntit bem 21. Safere

begann, für 1870 eine boppelte SluSfeebung beantragt.

gaftt man bie cocntucllen SRefultate beS neuen ©cfet-jeS ju«

fammen, fo ergeben pdj als numeiifdjc ©tätfen, eine 12jäfetige

Sffiitffamfcit angenommen, folgenbe SWinlmaljafelen:

1. ©fc aftioe Slrmee begreift:

a) gtciwillig ©titgetretene unb SRengagitte

cifafetungSmäjjig ca.

b) 9 Safergänge «pctÄategotie (jtt je 44,000
SWann attSgcfeobcn, bei einem natütlicfecn

Slbgang »on 33 p©t.)
c) 6 Safergängc jweitet Äatcgotie (ju je

20,000 SWann ausgefeoben bei einem

natüttidjen Slbgang »on 10 pSt.) 107,000

d) ©in jcbntet Safetgang Äaoallctie unb

ein jcfentct, elfter unb jwölft« Safer«

gang Srain

425,000 SW.,

wooon bie Älaffen ad a. b. d. eine »oltfommcnc, bagegen

bie ad c. eine füt bie Setwcnbung in tet gctb«3ltmee nut
fefet bütftigc SluSbilbung befü)en wutben.

SBenn man bie Äaiabinieti unb einige anbete nut un«

eigentlicfe jum »uitflidjcn £e«e gejäfelte gormationen in
Slbrtdjmtng bringt, fo »erbleibt ein SReft »on 400,0)0 SWann,

38,00) SW.

237,000

6,0C0

»on beut man nadj Slttsfall bcr ©epot« u. bgl. glaubt,
270—280,000 SWann al« mobile Slrmee an ob« übet bie

©tenje bringen ju fönnen.

2. ©Ic SRcfctoc.'sitmcc cntfeält:

a) ©ic 3 älteften Safergängc erft« Äatc«

gotic (ju jc 44,000 SWann ausgefeoben,

bei einem natütlicfecn Slbgange »on fei«
40 p©t.) 70,000 SW.

b) ©le 6 Safergänge bcr britten Äatcgotie

(jit je 24,000 SWann ausgefeoben bei

einem natütlicfecn Slbgang »on 10 p©t») 130,000 SW.

200,000 SW.

©in ©tittcl baoon ift gebient, ab« feit 5—7 Safeten
aupet Uebung unb ©ienftgewofenfeeit, jwei ©littet finb fo-

obctftädjlidj, wie mit benfbar, auSgebilbet; bie Stattdjbat«
feit biefet Stuppc, obwofel pc in iferem Dfpjfetcabte einen:

Sfeeit tücfetigct ©lemente jäfelen tütfte, fetbft juSefafjung««
jweden, «fdjeiut mitfein cinigetmapen jwclfclfeaft.

Sn ©umma jäfelt alfo audj in 3ufunft bie Sltmee, wie

bisfeet 6(0,000 SWann. ©icfc 3afel fann pdj in SBitf«

tidjfcit bei juiiefemcnb« Se»ölfctung, unb ba »orpefeenb

übctall SWiniinafjafelen angefc^t ftno, altctbingS notfe feofeer

ergeben, allein biefeS SfßlitS witb bann bei bet genauen,
butdj baS Subget bebingten giritung bet «ften unb jwei«
ten Äategorie immer nut bet in iferem militätifdjen Sfficttfee

fo äupctp jwcffclfeaftcn brüten Äatcgotie angcfeötcn.

©et gottfdjtitt, wetefeen biefeS DtganifationSptcjcft rcptäfenlitt,
liegt in bet fflilbung ein« ScfafcungStruppe, bie man für ba«

Scbütfnip genügenb glaubt anfefeen ju bürfen, — unb in bet

©tteiefeung biefe« Siele« ofene ©tfeöfeung bcr SPtäfenjpüdc unb
beS Subget, — ein fßunft, bet füt bie Äammctn gewip Sin«

jiefeenbes genug feaben wirb, um pe übet bie SWängcl bet fo ge«

bilbeten Sanbwefer leidjt felnwcgfefeen ju laffen, um fo mefer, al«

biefelbe immer uodj beffer fein wirb, al« c« bie bisfeet ifete Stuf«

gäbe «fütlenbc mobile Wationalgatbc wat.
Sffiie ptifte man pdj bei bem ©ntwutf bei neuen Dtganifation

übrigens an bas SWuftet beS fianjöfiftfecn ©cfefjes »om 1. gebr.
1868 angelefent feat, bebatf faum eine« Wadjweifc«.

(SWitif. Slätt«
Son bon, 22. 3uni. SluS bem Saget »on Sllbctffeot witb »on

einem beflagenSwcitfecn SWanöoerunfalt gcmclbet. Stet Äa»al«

(«ictegiment« unb jwei Sattetien reitenber Slrtillerie wutben

auf bem giopcn UcbungSplafce bott geftern in jwet Stigabcn ab«

getfeeitt unb madjtcn bann bie einfaefeen unb gtöpeten Stfgabc«
coolutlonen burefe. ©pätet nafem ©enetal SBfeitc bfe Stuppcn
jufammen, fotmittc pe in jwei Steffen unb tiep baS «Pe bei«

fetben, beftefeenb aus einem ©tagonet« unb einem ^ufatentegi«
mente, jttt Slttalc »otgefeen. ©a« jweite Sreffen, 2 ©tagonet«

tegiment«, folgte in einiget ©ntfernung jut Untetftütsung. Sin«

gefommen an bem Sputtftc, bet al« Sietpunft bc« Slngriffe« an«

genommen wat, liep bet güfetet be« etpen Steffen« baffelbe in

Sügen linf« abfdjwcnfen. Db nun biefe Sewegung ju langfam

ausgefüfett »uibc ob« bas jweite Steffen ju tafdj in bie ftfenetle

©angart bes Slngtiffs übergegangen wat; fo»ict pefet feft, bie

letjte ©djwabton bet abftfewenfenben teicfeten ©tagonet wutbe »on

bem linfen glügel bcr jweiten Sinie butfeftäblid) nicbctgctittcn.
SReun SWann wuibcn fdjwct »eilest. Gin« baoon lebenSgcfäfer«

tiefe. SRcfetctc SfJfctbe mupten ebenfalls auf bem glcd getöbtet

werben.

©oeben tft erfebfenen:

Rothpletz, Die schweizerische Armee im Feld.
I. Theil. 8°. geh. Fr. 4

2Btr bitten Sbee SSefteßung umgebenb ju macben.

Safel.
Sdjmcigljauferifdje äJerlagsbuäjIjanblung.

228 -
Diemivcrxflichtnng nur dcm aktiven Hccre an, doch gilt für sie

dic vollc Zcit von 12 Jahren. Dic Grünte für dicse

Bcstimmungcn sind an sich cinlcuchtcud.
Dic zwcitc und dritte Katcgcrie untcrlicgen dagcgcn dcr Dicnst-

Pflicht nur für dic Daucr von 6 Jahrcn.

Für alle Klassc» wird die Dicnstzcit «om 1. Juli des Ans-
hebungSjohrcS an gcrcchnct. Die Entlassung auS dcm stehcndcn

Hccrc in die KriegSrcscrvc kann nach Ermessen des Kriegsministers

für dic drci Waffen nm '/2 Jahr, für dcn Train nm dic

lctztcn 2 Jahrc früher crfolgcn, als die gcsetzlichc Zcit des
effektiven Dienstes (4, Kavallerie 5 Jahrc) abgclaufcn ist; das Hci-
rathcn ist dcr crstcn Katcgcric bis zum vollcndctcu 26., dcr zwcitc»

Katcgoric bis zum 24, LcbcnSjahre lintersagt, dcr dritten
ganz freigegeben.

Dic an ciner einheimischen Universität studirenden jungcn Lcutc

habcn daS Rccht, als Freiwillige (ohne Vcrpflcgung :c., analog
dcn unscrcn) ihrcr Dicnstpflicht in cincm Jahrc zu gcnügcn ; doch

trete» sie zur KricgSrcscrve und Reserve-Armee »ur zusammen

mit ihrcr Altersklasse übcr und zählen auch in der Gcfammt-
stärkc dcs KontingcntS mit,

Dic Ncscrve-Armcc soll aus Jnfantcric, Bersaglieri, FcstungS-

Artillcric, Gcnie- nnd SanitätSiruxpcn bestchcn, wclchc nach

territoriale» Bczirkcn in Kompagnicn und Bataillonc formirt wcrdcn.

Dcr Ofsizicrcadrc dcrsclbcn wird aus dcm, durch das Gcsctz ncu

gebildeten Ncscrvcstandc dcö OffizicrkorpS dcr aktivcn Armcc und

aus «crabschicdetcn Offizieren gcbildct, und zum Thcil crgänzt

durch dcn auS den cinjährigcn Frcimilligcn hervorgehenden Ersatz.

Der Ucbcrtritt dcr aktivcn Offizicre in dcn Nescrvecadrc wie auS

diesem in de» »ollen Ruhestand erfolgt nach bestimmten, für die

einzelnen Chargen normirtcn Altersgrenzen, in denen für dcn

Gen.-Lt. 62 Jahre, für den Gcn.-Maj, 58, dcn Obcrst 55, den

Major 52, den Kapitän 48 und den Lieutenant 45 Jahre als

Marima festgesetzt sind. Nach Erreichung derselben kann dcr Bc-

trcffendc noch 7—10 Jahre dem Ncscrvestandc angehören, und

wird diesc Zeit ihm mit '/« dcr effektiven Dauer für die Pcnsion

bercchnet.

Das Gcsctz soll mit dcm 1. Januar 1870 in Kraft treten;

um aber dic Armce sobald als möglich nach den ncucn Normen

organisirt zu habcn, beansprucht tcr Minister dic rückwirkende

Kraft dcê GcsctzcS auf die bisherigen crstcn Kategorien der fünf

Jahrgängc 1343—47, »nd tic zweite» Kategorien dcr vier

Jahrgänge 1845—43, »on welchen letzteren je 13,000 Mann in die

Pflichten dcr zwcitcn Katcgoric dcê ncucn GcsctzcS treten, dcr

Rcst die ncuc dritte Kategorie bildcn soll. Außerdem wird für
dcn Uebcrgang von den jctzt in Kraft stehcndcn zn dcn ncucn

Bestimmungen, da bisher die Dienstpflicht erst mit dem 21. Jahrc

bcgann, für 1870 eine doppelte Aushebung beantragt.

Faßt man die cvcntucllen Resultate dcs neucn Gcsctzes

zusammcn, so crgebcn sich als numerische Stärken, einc 12jZhrige

Wirksamkeit angenommen, folgende Minimalzahlen:

1. Dic aktive Armcc bcgrcist:

») Freiwillig Eingetrctene und Rengagirte

crfahrimgsmäßig ca. 38,00) M.
b) g Jahrgänge erster Katcgoric ^z» je 44,000

Mann ausgehoben, bei cinem natürlichen

Abgang von 33 pCt.) 237,000 „
e) 6 Jahrgänge zweiter Katcgcric (zu je

20,000 Mann ausgehoben bei einem

natürlichen Abgang »on 10 pCt.) 107,000 „
à) Ein zehnter Jahrgang Kavallerie und

ein zehnter, elfter und zwölfter Jahrgang

Train 6,iX0 „

425,000 M.^

wovon die Klasse» «,cl s,, b. à. cine »ollkommene, dagegen

dic sà 0. einc für die Verwendung in ter Feld-Armee nur
sehr dürftige Ausbildung besitzen würden.

Wcnn man dic Karcibinieri und einige andere nur
uneigentlich zum wirklichen Heere gezählte Formationen in
Abrechnung bringt, so verbleibt ein Rest von 400,0)0 Mann,

von dem man »ach Ausfall dcr Depots u. dgl. glaubt,
270—280,000 Mann als mobile Armee an oder über die

Grenze bringcn zu könncn.

2. Dic Rcscrvc-Armcc cnthüli:
») Dic 3 ältesten Jahrgänge erster Katc¬

goric (zu jc 44,000 Man» ausgehoben,
bei cincm natürlichcn Abgange von hicr
4« PCt.) 70,000 M.

b) Die 6 Jahrgänge der dritten Kategorie
(zu je 24,000 Mann ausgehoben bci

eincm natürlichen Abgang von 10 pCt,) 130,000 M.

200,000 M.
Ein Drittel davon ist gedient, aber scit 5—7 Jahrcn

außcr Ucbung und Dicnstgcwohnhelt, zwci Drittcl sind so

oberflächlich, wic nur denkbar, ausgebildet; die Brauchbarkeit

dicscr Truppc, obwohl sic in ihrem Ofsiziercadre cincn

Thcil tüchtigcr Elcmcntc zählc» türfte, sclbst zu BesahungS-
zwcckcn, crscheint mithin cinigcrmaßc» zwcifclhaft.

Jn Summa zählt als» auch in Zukunft die Armee, wie
bisher 6(0,000 Mann. Dicsc Zahl kann sich in
Wirklichkeit bei zunehmender Bevölkerung, uud da »orstchend

übcrall Minimalzahlcn angcsctzt sind, allerdings noch höher

crgebcn, allcin dicscs Plus wird dann bci dcr genauen,
durch das Budget bedingten Firirung der crstcn und zwcitc»

Katcgoric immer nur dcr in ihrcm militärischen Werthe
so äußerst zweifelhaften dritten Kategorie angehören.

Der Fortschritt, welchen dicscs Organisalisnsxrcjckt rcxräsenlirt,
licgt in ter Bildung cincr BcsatzungStruppe, die man für das

Bedürfniß genügend glaubt ansehen zu dürfcn, — und in der

Erreichung dieses Zieles ohne Erhöhung dcr Präsenzstuckc und

dcê Budget, — ein Pnnkt, der für die Kammern gewiß

Anziehendes gcnug haben wird, um sie über die Mängel dcr so

gebildeten Landwchr lcicht hinwcgschen zu lasscn, um so mchr, als

dicsclbc immcr noch bcsscr scin wird, als cs die bisher ihre Aufgabe

erfüllendc mobile Nationalgardc war.

Wie strikte man sich bei dcm Entwurf der neuen Organisation
übrigens an das Muster des französischen Gesetzes vom 1. Febr.
1363 angelehnt hat, bedarf kaum cincs Nachwciscs.

(Milit. BlZttcr

London, 22. Juni. AuS dcm Lager von Aldeishct wird von
eincm bcklagenSwerthc» Manövcrunfall gemeldet. Vier
Kavallerieregimenter und zwei Batterien reitender Artillerie wurden

auf dcm großcn UcbuugSplatze dort gestern in zwei Brigaden

abgetheilt und machten dann die einfachcn »nd größeren Brigadc-
cvolutionen durch. Später nahm General White die Truppcn
zusammen, formirte sie in zwei Treffen und licß das crste

derselben bestehend aus cincm Dragoner- und cincm Husarenregi-

mente, znr Aitale vorgehen. DaS zwcite Treffen, 2 Dragoncr-
rcginientcr, folgte in einiger Entfcrnung zur Unterstützung.

Angekommen an dcm Punktc, dcr als Zielpunkt des Angriffes an«

genommen war, ließ dcr Führcr des crstcn Treffens dasselbe in

Zügen links abschwenken. Ob nun diefe Bewegung zu langsam

ausgeführt wurdc odcr das zwcite Treffen zu rasch in dic schnelle

Gangart des Angriffs übergegangen war; soviel stcht fcst, die

letzte Schwadron dcr abschwenkenden lcichtcn Dragoner wurdc »on

dem linkcn Flügel der zweiten Linic buchstäblich niedergeritten.

Neun Mann wurden schwcr »erletzt. Einer davon lebensgefährlich.

Mehrere Pferde mußten ebenfalls auf dem Fleck getödtet

werden.

Soeben ist erschienen:

Kotdplet«, vi« 8t!Uvei2eri8eKe ^imee im
I. ^Keil. 8°. L<zK. l?r. 4.

Wir bitten Ihre Bestellung umgehend zu machen.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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